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Btfflfft: Stellungnahrne Anwohner Heidberg zum Anlag$n

Bebauungspian Nr. 4 - 288 * 0
f}emarkuns Materborn

Selu geehrte Damen und Flerren,
Gnrndsätzlich stehen wir der solartechnischen Nuüung des Geländes posiliv gegenüber.
Als Anwohner sind wir jedoch nicht damit einverstanden, dass der Heidberg als durchgehende
Verbindun gsstraße zwi schen Kuhstraße und Treppkeswe g, vorgesehe n i st.

Durch diese ,. Abktirztrng" w(irde eine unverhältnismäßig hohe Belastung durch zr"rsälzichen
P KW-Verkehr entstehen.
In der Begrtlndung zum Bebauungsplan ist der Heidberg bei der Beschreibung des lstzustandes
bereits als durchgehsnde Straße aufgeführt (Pkt. 2u. 5). Tatsächiich endet der Heidberg aber
bei Haus Nr. 7. Die Zufalut vom Treppkesweg endet bei der Brenneranlage filr das Deponiegas
Dazwischen verläuft lediglich ein unbefestigter Fußweg.
Dieser Weg, der schon Jatrzehnte u.a. von den Schulkindern auf dem Weg zur Bushaltestelle
und von vielen Anwohnem zu Fuß oder per Rad genutzt wird, sollte erhalten bleiben.
Bitte berücksichtigen sie diese Vorschläge bei der weiteren Plamrng.
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